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5t. (Bdlen. Beilage ju Hr. 3J( bex Sd}wex$cv 5rcmett*e)dturtg. 3\. 3uli X892.

gteuiffelon. —y

$Um Jeîrrrjitgi.
Son genu germon.

ÎJutorifirte UeberfeÇung aus bem gnglifdjen non M. Oberlinner.

fnßsfea

(SSortfe^ung.)

fer junge äRann unterzeichnete bie Quittung,
fomie bie RMmacht, oßne zu tttiffen, loa§ er
unterzeichnete, ©r hätte überhaupt 9l£(e§ unter=

jeidjnet, um baê ©elb noch in ber nämlichen ©tunbe
erhalten ju tonnen.

®r fonnte fich nicht erinnern, feit mie lange ihm
baê Seben fo freunbltiß, bie SBinterfonne fo ftrahtenb,
bie Suft fo rein unb belebenb Dorgefommen maren.
SBäßrenb er burch bie belebten Strafjen nach ber ©an!
eilte, fchmiebete er jßläne, mie er bie golbenen Schäle
Oermenben motlte, bie ihm halb angehören foHten.
ßuerft moHte er Sohlen unb £>olj taufen, ba§ mar
natürlich baS aüererfte. Sann muffte etmaê gleifcß=
ejtraft unb jßorttoein getauft toerben, melcheä ber
Slrjt fpejietl oerorbnet hatte, bie aber für feine
URittel bisher unerreichbar geblieben maren. Slucl)
ein fRezept, für metcheg ber Stpotßefer fedjS Pfennige
berlangt, muffte Perfchafft merben. gerner molltc er
ein f}Saar SöoCtbecfen, fo marm unb toeidj als er fie
nur betommen tonnte, taufen. Sein liebet SBeib
foHte e§ fo heimelig eingeridjtet betontmen, mie bie
reichfte Same ber Stabt, menn e§ auch immer mög=
lieh tuäre. vBtoanftg ifßfunb! Qtoanjig ©olbftüdEe
2öa3 2ltle3 tonnte er nicht mit biefen anfangen!

9Ran fagt aflerbingê, ©elb bringe tein ©lüct;
aber mie fchmarj ift bie Stacht ba, mo gar tein
©elb öorhanben, unb melch heßer Sonnenftraßl fann
bort burch ben ©lanz eines einzigen ©olbftiicfeS
hineinbringen!

®r mar unterbeffen in bie grofje ©anf einge=
treten, mit metier Iperr SBilftnS in Kontokorrent
ftanb. 2Rit zitternber ipanb fchrieb er feinen Stamen
auf bie Stüdffeite beS ©heif. ©ine große Saltf bon
fßerfonen umringte ben Baßltifch ï>e§ KaffierS, unb
eine fcßeinßar enblofe Beit berging, ehe Stoß in bie
Stöße beS SlngefteHten gelangen unb ben magifeßen
fßapierftreifen bormeifen tonnte.

Ser äRann naßm eS, befaß es unb gab eS ißm
Zurücf. „Ser tann nur burch ©ermittlung einer
©ant ausbezahlt merben," fagte er.

Ser ^erzfcßlag beS jungen SJtanneS feßien zu
fioefen. „SBaS meinen Sie bamit?" ftammelte er.

„giß meine, ma§ ich eben fagte," ermiberte ber
Saffier in Hießt gerabe höflichem Sone. „Ser ßßect
ift mit ztuei gefreujten geberftridjen berfeßen unb
muß burch eine ©ant präfentirt merben."

„©arnißerziger^immel!" rief Stoß berzmeiflung§=
boH aus, „icß muß baS ©elb ßeute noeß betommen.
SBie foü icß bazu gelangen?"

„©eßen Sie zurücf zu §errn SBilfinS unb laffen
Sie ben geberftrieß entfräften. Sa§ ift ber einzige
SBeg," fügte ber Singeftelite bei unb fefete feine
Slrbeit fort.

Stoß ftiirzte buret) bie SJiengc guriicE nadj ßannon--
ftreet, linfS unb recßtS bie Seute jurüetbrängenb,
ganz unbetümmert um allfällige unangenehme golgen.
©r flog gteießfam bie brei treppen ßinauf unb ftanb
atßemloS auf ber Scßtbetle beS ©ureau, ben ©liecf
bor fich ßinßaltenb.

„SBaS gibt'S nun?" fragte ber junge .jperr.

©attWn»oatÄ(ftcr, roheu.geblcidftc, zu 28 <£t$.
per SReter — Kölftf;, ©ettbardjent :c. — oerfetibet
franto in beliebiger äReterzaßl bas gabrif=Sepot
Jelmoli & Cie. in Zürich. ORufter aller Oua=
litäten u.©reiten(Dou80 cm.—205cm.)umgel)eubft. [196

£|ee ^uriitonn.
Ser forgfältigeit 3ubereitung megen

oßne Konfurrettz. Sas angeneßmfte
uitb mirffamfte Slbfiißrungs= unb ©lut=
reinigungsmittel. 1 gr. per ©cßacßtel

gabtiimatie. in allen Stpotheten. (H2358.5) [419

19" ^oriüflftdjer gtfeßmetn. "9®
Blfrr rüiljrr
(bont KantonScßemifer rein befunben)

à 65 (Ute. per Itter franko. (Sebtnbe Ieiljhietre.
661] 3tbotf Kitfter, «Mttftötten, St. ©allen.

„®errn SBilfinS, icß muß §errn3BiltinS fpreeßen!"
braeßte Stoß mit ßeiferer Stimme ßerbor.

,,©r mirb jeßt gerabe auf bem ©5ege naiß 3tea=

bingfein; er ift bor taum zeßn SRinuten fortgegan=
gen," mar bie in fpöttifeßem Son gegebene Slntmort.

„Stber i^ muß ißn fprecïjen, icß muß!" rief ber
junge SJtann in feiner Seelenangft aus. „®S ift
eine Slngelegenßeit auf Seben unb Sob für mich;
icß muß ißn biefen ©ße<t entträften laffen."

„SaS müffen Sie ißn näcßften SRontag morgens
10 Ußr tßun laffen; benn borßer mirb er meßt
Zurücfgefeßrt fein," entgegnete ber junge Iperr unb
manbte ißm ben Stücten.

(Sortfe^ung folgt.)

Unerfahrene in SBenn es 3ßnen mirtlicß barum
ju tßun ift, bon ©rutib auf zu lernen, fo biirfen Sie
aufrieben fein, in ber erften 3eit gegen freie Station
aufgenommen zu toerben.

§errn 3. 3. 3». ©ngrosßäufer, bie ben Setaitliften
ben geröfteten Sajfée in bloßer Sactemballage fcßicten,
merben bies eben fo lange tßun, als fie für foleße Sen=
buugcn Slbfaß ßnben. ©etoiß ßaben Sie Stecßt, menn Sie
fagen, baß oiele grauen es nießt berfteßen, ben Kaffee
ridßtig zu brennen, ©s ift bieS eine Slrbeit, bie große
Slcßtfamfeit erforbert unb bie oßne Sacßberftciubniß nießt
tabellos gemaeßt merben tann.

Jtiitmrin in ^(l. ©infacßßeit unb Unmiffenßeit finb
Ztoei ßimmelrneit oerfeßiebene ©egriffe. Sie tßun feßr
moßl baran, 3ßrc Socßter zur Slrbeit unb zur ©infacß=
ßeit zu erziehen ; bieS bebingt aber feinestoegs, baß fie
unmiffenb fein ober bleiben mitffe. Ser Dberftäcßlicßteit,
ber §albbilbung uttb beut Scßein bürfen Sie gram fein,
©or biefent Itngtiicf biirfen Sie 3ßre Socßter forglicß
behüten. Solibes SBiffen unb grünblicße Setintttiffe aber,
berbitnben mit Slrbeitstürfjtigteit, Slrbeitsfreubigfeit unb
gebiegeuer ©infacßßeit, bas bilbet bas fefte gunbament,
barauf ein fcßönes, ßäuslicßes unb familiäres ©lüct fteß
aufbauen tann,

grau g{. 3. in H. SBir merben bas Itnfrige gerne
tßun.

§errn P S.-Hl. in ffi. gßr öauptaugenmert müffen
Sie auf bie ©ßarafterbitbung ber Socßter rießten. SBaS
ba berfäumt mirb, ift feßmer mieber gut zu maeßen. gn
gßrent galle nun ift es geratßen, bie Socßter für ein
bis ztoei gaßre austoärts in gute £attb zu geben unb
toenn Sie barin bas Dlicßtige treffen, fo finb babei leine
Soften in ©etraeßt zu zicßcu. ©ine naeß jeber Slicßtung
borziiglicße ©rzießung miegt Slttes auf. @S ift fotooßt
um ber Socßter, als aueß um gßretmillen geboten, baß
bas Opfer ber Srennung gebraeßt mirb. Senn ein gc=
magtes ©jeperiment ift es immer zu nennen, menn bie
junge Socßter um beS ©atcrS unb ber ©efeßtoifier mitten
unb ber ©ater mit Dtiictficßt auf bie Socßter, auf perfön=
ließes §erzensglüct glaubt ©erzießt leiften zu foffen. Se=
miißenb ift'S, zu feßen, mie ©eibe fieß zum Opfer bringen
motten, uttb baeß ©ines bout Slnbern im Stillen ßofft,
es möcßte boeb bas Opfer nießt angenommen toerben. —
Sie gemütjfcßten Slbrcffett laffen mir gßnen gerne zugeßen.

grau S. g). in 3- Sitcßt bas gaeßmiffen allein ntaeßt
ben guten Seßrer, fonbern es ift bie ©abe ber 3Rittßei=
Iiutg, bas belebenbe, zünbettbe ©lement, bas bie fcßlum=
nternbeti Sräfte meeft unb förbert ; es ift ber ÜRofeSftab,
ber fprubelnbes SBaffer aus bem ftarren gelfen tlopft.
üluf biefe ©igenfeßaft ntiiffen Sie prüfen.

Snug« jzattsfrnn itt ,3. Sie zum gubinbett ber ©im
macßglnfcr zu bermenbenbe ©lafe muß meßrere Stunben
luftbießt berfeßloffen in Spiritus gelegt, barttaeß, mit
trodettcr Kleie ober Salz gut abgerieben, mit lautoarmem
SGBaffer griinblicß abgetuafeßen unb mit reinem Sucße ab=

getroetnet merben. Ungereinigte ©lafe mürbe bie ©eran=
laffung zum ©erberbett ber griießte geben.

grau jöeten« <f. itt g). SBafcßlebertte §anbfcßuße
legen Sic in eine 2Ri)cßuttg bon SBaffer mit aeßt @emicßts=

Lanolin-Toilette-Cream • Lanolin
ßofito« Mittol Brandwunden, Schnittwunden,"loi Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Rastatt Mittat zur Conservirung u. Erhaltung einer
DC81C8 lillllCl gUten Haut, besonders bei kleinen

D i MV* i
Kindern- [332

BOStCS mittel gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

Pott (tarnt alTett |)ettjemgen,
tbclcße ©ifenpräparate gegen ©leicßptcßt oßne ©rfotg an=
menbett, eine regelmäßige Kur mit bent äeßten ©ifen=
cognac ©ottiez beftenS etnpfeßlen. Seit 18 gaßren ßat
fieß biefeS ausgezeidjnetc ©räparat borzügtkß ßemiefen
bei ©lutarmutß, ©erbenletbeu aller
Slrt, uttb ift mit 7 ©ßrettbiplomen unb 14 ÜJlebaitten
ausgczeidjnet morben.

SJtcßr als 20,000 SUtefte mäßrenb 18 gaßren. gn
glafeßen bott gr. 2.50 uttb gr. 5. — in ben Slpotßeten
unb guten Srogucriett. [154

loauptbepot: ilpotßefe ©ofliez in SSRutten.

tßeilen Slmmoniatflüfftgteit. Sie §anbfcßuße quellen ba=
bei feßr auf unb berlieren tßren Scßmuß. Stach zmei=
tägigent Stegenlaffen fpült man fie in taltem, meießent
SSaffer unb läßt fte an ber Suft troefnen. Sie neßrnen
babei ißren früßern Umfang mieber an, finb bollftänbig
rein unb montöglicß nod) meießer als borßer.

©eften San: für bie freunblicße ÜJlittßeilung,
bie mtr uns gerne zu Dtußen maeßen.

1895. Sas feßroffe ©arteimefen Beeinträcßtigt bie
freie, ßarmonifeße ©ntmidlung — bas ßaben Sie nun
felßft erfaßten. Ser SBeife fteßt auf ßößerer SSarte.

§errn % J. in 2J!it ©ergnügen notirt.
grl. "g. in 3f. gßre Offerte ift fofort gemünfeßten

Ortes übermittelt morben. greunblicßen ©ruß.
101 ül. gßr Sluftrag fott mit ©ergnügen ausgc=

füßrt merben; bodß müffen mir zu biefem 3h>ecfe bitten,
uns gßre SIbreffe zu nennen ober ben ©etrag unter gßrer
bezeichneten ©ßiffre 101 au uns einzufenben. gn biefem
leßteren gatte braueßen mir gßre SIbreffe nießt zu miffen.

(Stü&Kdjes 55rantpaar in ©.-31.-3. Ser „Scßmcizer
grauen=3eitung" ßerzlicßfte ©lüdmiinfcße!

Sas finb bie fcßönften Sieber,
gür bie fein SBort genügt,
Um beren zetrte ©lieber
Kein IReimgemanb fieß fügt,
Sie tief in uns erflingen
Unb ftitt in uns oermeß'n
Unb hoch zu Seiten bringen,
Sie ließenb uns oerfteß'n,

grl. ül. in? (Jtmßttfanh. Ser3ufatt fpielt cigett=
tßiimlicß. 3Röcßte er nur immer fo glüdlicß fpieleu mie
ßier. gn foleßer Slrt „©orfeßung" fein zu tönnett, bas
ließe fieß bie „grauen=3eihtng" zu ©unften ißrer 2cfe=
rinnen gerne attmöcßentlicß gefallen, ©in froßes ,,©lüct=
auf!"

ginfame "2öatb6lttme. Ser fdpoergeprüften, oer(af=
fenen SBaife, bte jebe SBodje mit Ungebulb ber Stunbc
harrt, melcße ihr bie treue greunbin „grauen=3eituttg"
bringt, unfern ßerzlicßften ©rußl SJlöcßte es biefer greum
bin gelingen, Sie zu tröften unb Z" ermuntern. Sie
finb traurig uttb mutßlos; aber Sie mtffen aueß, baß
baS ©liicf ber ftitten Seele barauf berußt, böttig für
Slttbere z« ftnnett, zu benfen unb zu leßen, alfo fennen
Sie ben 2öeg, ber gßnen mieber innere ©efriebigung unb
ftittes ©lüct zuführen fann. 2Ber mutßlos ift, berliert
bie Kraft, fieß fein Seben nußbringenb unb angeneßnt zu
geftalten. 2Ber ben ©tief beßarrlicß zur ©rbe fentt, ber
tann ben ßeitern, blauen §intmel nießt feßen. SBenn
unfere Dtäcßfteu uns bertaffen ßaben, fo flauen bie Singen
Slnberer auf uns, bie aueß ber Sieße unb ber Sorge be=

bürfen. SBäßrenbbem mir troftlos bie entblätterten 9iofen
betrauern, mäeßst feßon bie Slfterblütße ßeran, mit ißrer
garbenpraeßt uns zu erfreuen. SBäre es Dlecßt getßan,
um ber entblätterten SRofe mitten bie freunblicße Sifter
ungepflegt oerblüßen zu laffen? Sie meinen uns be=
munbern zu müffen, meil unfer Stmt gemiß recht oiel
llnangeneßntes mit fieß bringe. Sa finb Sie feßr im grr^
tßume. 3ur ©emunberung naeß biefer SRicßtung ift fein
©runb borßanben. ©on Unangenehmem müßten mir uicßts
Zit fagen, moßl aber bon einer unermeßlichen gütte bott
reichen, §erz unb ©eift erßebenben, töftlitßen ©rfaßrungen,
bie feit einer langen Dteiße bon gaßren ein jeber Sag
uns bis jeßt bargeboten ßat uttb fortgefeßt immer notf)
barbietet, ©ttoas ©rßebenberes uttb ©efeligenbereS fann
unfer Safein uns nießt bieten, als einen arbeitsootten,
gefegueten SBirfungStreiS. ©in Sßirtungsfreis, ber uns
erlaubt, bie ernftc Slrbeit unentmegt in ben Sienft ber
eigenen, treuen Ueberzeugung zu ftetten. SBir freuen uns,
baß Sie bem Kreife unferer lieben Korrefponbenten bei=
getreten finb. gßre meiteren ©erießte folien uns @ele=
genßeit geben, gegenfeitig ©ities bon bem Slnbern zu
lernen. ©Men loir's mit einanber Derfucßen?

gräulein in 'gl. SBir ßaßen gßren bertrauens=
ootten ©rief fofort gegebenen Ortes übermittelt, gßr galt
Zeigt fo recht in einbringlicßfter ©Beife, mie oiel feßmeres
§erzeletb oerßütet merben tonnte, ioentt bie Kinber richtig
beauffießtigt unb nacßbrüdlicß über bie fcßlintmen, nießt
mieber gut zu ntneßenben golgen beleßrt mürben, meldje
unbefottnene, jugettblicße Sßorßeitett oerurfaeßen fönnen.

SCx'jS&üfc Seißenftofle für ©rauttoiletten,
nn 15. —

per SJletcr, fomie feßmarze unb farbige neneftc

yr ©enreS in einzelnen fRoßett zu mirtlicßen gabrit=
'preifen birett an fßrioate. SRufter umgeßenb,

©eibenftoffsgabrifsUnion :

Adolf Grieder & Çie ta Zürich. f23Q

2©ol(cn Sic ïite
beS fo Oortrefflicßen eisenhaltigen Nnssschalen-
syrup CZolliez bermeiben, fo Derlangen Sie cnts=
briictlidj auf jeber glafeße bie SRarte ber 2 ißalmen.
Slitsgezeicßnetes ©lutreinigungsmittcl bei Scropßcln unb
jRacßitis unb befter ©rfaß bes gifcßtßrans. gn ben
meiften Slpotßefen ber Scßmeiz. §auptbepot : Ülpotßefc

Sölurten. [872

it -Ii rj j « ©i§ 6nbc 3Iuguft bauert ber

Nur UOßn kurze /fill mosatmerlauf un=nui 11UU11 IIUILU ÜUii; fem ®amen. unb Jtinbertteiber.
ftoffe, »loufen. unb SDtantetftoffe ic. ©anj auèerotbentlic^e ©elegenpeit
neuefter SBodcit®, ^albrootlcns unb ©aummotlcnfioffc enorm billig.
SJiufter unb iBerfanbt an ^ßrioate umgeßenb franto.

121] Wormann Söhne. Basel«

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. Zs. Juli 1892.

^ Jeuilleton.

Zwei Federzüge.
Bon Henry Herman.

Autorisirte Ilebersctzung aus dem Englischen oon R. Obcrhalzer.

(Fortsetzung.)

MD»er junge Mann unterzeichnete die Quittung,
sowie die Vollmacht, ohne zu wissen, was er

èA - unterzeichnete. Er hätte überhaupt Alles
unterzeichnet, um das Geld noch in der nämlichen Stunde
erhalten zu können.

Er konnte sich nicht erinnern, seit wie lange ihm
das Leben so freundlich, die Wintersonne so strahlend,
die Luft so rein und belebend vorgekommen waren.
Während er durch die belebten Straßennach der Bank
eilte, schmiedete er Pläne, wie er die goldenen Schätze
verwenden wollte, die ihm bald angehören sollten.
Zuerst wollte er Kohlen und Holz kaufen, das war
natürlich das allererste. Dann mußte etwas Fleischextrakt

und Portwein gekauft werden, welches der
Arzt speziell verordnet hatte, die aber für seine
Mittel bisher unerreichbar geblieben waren. Auch
ein Rezept, für welches der Apotheker sechs Pfennige
verlangt, mußte verschafft werden. Ferner wollte er
ein Paar Wolldecken, so warm und weich als er sie

nur bekommen konnte, kaufen. Sein liebes Weib
sollte es so heimelig eingerichtet bekommen, wie die
reichste Dame der Stadt, wenn es auch immer möglich

wäre. Zwanzig Pfund! Zwanzig Goldstücke!
Was Alles konnte er nicht mit diesen anfangen!

Man sagt allerdings, Geld bringe kein Glück;
aber wie schwarz ist die Nacht da, wo gar kein
Geld vorhanden, und welch Heller Sonnenstrahl kann
dort durch den Glanz eines einzigen Goldstückes
hineindringen!

Er war unterdessen in die große Bank
eingetreten, mit welcher Herr Wilkins in Konto-Korrent
stand. Mit zitternder Hand schrieb er seinen Namen
auf die Rückseite des Check. Eine große Zahl von
Personen umringte den Zahltisch des Kassiers, und
eine scheinbar endlose Zeit verging, ehe Roß in die
Nähe des Angestellten gelangen und den magischen
Papierstreifen vorweisen konnte.

Der Mann nahm es, besah es und gab es ihm
zurück. „Der kann nur durch Vermittlung einer
Bank ausbezahlt werden," sagte er.

Der Herzschlag des jungen Mannes schien zu
stocken. „Was meinen Sie damit?" stammelte er.

„Ich meine, was ich eben sagte," erwiderte der
Kassier in nicht gerade höflichem Tone. „Der Check
ist mit zwei gekreuzten Federstrichen versehen und
muß durch eine Bank präsentirt werden."

„Barmherziger Himmel!" rief Roß verzweiflungsvoll
aus, „ich niuß das Geld heute noch bekommen.

Wie soll ich dazu gelangen?"
„Gehen Sie zurück zu Herrn Wilkins und lassen

Sie den Federstrich entkräften. Das ist der einzige
Weg," fügte der Angestellte bei und setzte seine
Arbeit fort.

Roß stürzte durch die Menge zurück nach Cannon-
street, links und rechts die Leute zurückdrängend,
ganz unbekümmert um allfällige unangenehme Folgen.
Er flog gleichsam die drei Treppen hinauf und stand
athemlos auf der Schwelle des Bureau, den Check
vor sich hinhaltend.

„Was gibt's nun?" fragte der junge Herr.

Baumwolltücher, rohe ».gebleichte, zu S8 Cts.
per Meter — Kölsch, Bettbarchent ec. — versendet
franko in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot
Fvlmoll H (lie. ill Allrià Muster aller
Qualitäten u.Breiten(von8(> em.—205em.)umgehendst. (106

Nee Ariiim.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und
Blutreinigungsmittel. 2 Fr. per Schachtel

Fabrikmarke. in allen Apotheken. (K2358.5) (419

Worzügttcher Fischwein. "WU
Alker rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 63 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661) Adolf Küster, Altstätte», St. Gallen.

„Herrn Wilkins, ich muß Herrn Wilkins sprechen!"
brachte Roß mit heiserer Stimme hervor.

„Er wird jetzt gerade auf dem Wege nach Reading

sein; er ist vor kaum zehn Minuten fortgegangen,"

war die in spöttischem Ton gegebene Antwort.
„Aber ich muß ihn sprechen, ich muß!" rief der

junge Mann in seiner Seelenangst aus. „Es ist
eine Angelegenheit auf Leben und Tod für mich;
ich muß ihn diesen Check entkräften lassen."

„Das müssen Sie ihn nächsten Montag morgens
10 Uhr thun lassen; denn vorher wird er nicht
zurückgekehrt sein," entgegnete der junge Herr und
wandte ihm den Rücken.

(Fortsetzung solgt.)

Briefkasten.
Unerfahrene in M. Wenn es Ihnen wirklich darum

zu thun ist, von Grund auf zu lernen, so dürfen Sie
zufrieden sein, in der ersten Zeit gegen freie Station
aufgenommen zu werden.

Herrn I. Z. D. Engroshäuser, die den Detaillisten
den gerösteten Kaffee in bloßer Sackemballage schicken,
werden dies eben so lange thun, als sie für solche
Sendungen Absatz finden. Gewiß haben Sie Recht, wenn Sie
sagen, daß viele Frauen es nicht verstehen, den Kaffee
richtig zu brennen. Es ist dies eine Arbeit, die große
Achtsamkeit erfordert und die ohne Sachverständniß nicht
tadellos gemacht werden kann.

Mneri» in W. Einfachheit und Unwissenheit sind
zwei himmelweit verschiedene Begriffe. Sie thun sehr
Wohl daran, Ihre Tochter zur Arbeit und zur Einfachheit

zu erziehen; dies bedingt aber keineswegs, daß sie
unwissend sein oder bleiben müsse. Der Oberflächlichkeit,
der Halbbildung und dem Schein dürfen Sie gram sein.
Vor diesem Unglück dürfen Sie Ihre Tochter sorglich
behüten. Solides Wissen und gründliche Kenntnisse aber,
verbunden mit Arbeitstüchtigkeit, Arbeitsfreudigkeit und
gediegener Einfachheit, das bildet das feste Fundament,
darauf ein schönes, häusliches und familiäres Glück sich

aufbauen kann.
Frau Kl. I. in M. Wir werden das Unsrige gerne

thun.
Herrn K. L.-M. in T. Ihr Hauptaugenmerk müssen

Sie auf die Charakterbildung der Tochter richten. Was
da versäumt wird, ist schwer wieder gut zu machen. In
Ihrem Falle nun ist es gerathen, die Tochter für ein
bis zwei Jahre auswärts in gute Hand zu geben und
wenn Sie darin das Nichtige treffen, so find dabei keine
Kosten in Betracht zu ziehen. Eine nach jeder Richtung
vorzügliche Erziehung wiegt Alles auf. Es ist sowohl
um der Tochter, als auch um Ihretwillen geboten, daß
das Opfer der Trennung gebracht wird. Denn ein
gewagtes Experiment ist es immer zu nennen, wenn die
junge Tochter um des Vaters und der Geschwister willen
und der Vater mit Rücksicht auf die Tochter, auf persönliches

Herzensglück glaubt Verzicht leisten zu sollen.
Bemühend ist's, zu sehen, wie Beide sich zum Opfer bringen
wollen, und dach Eines vom Andern im Stillen hofft,
es möchte dock das Opfer nicht angenommen werden. —
Die gewünschten Adressen lassen wir Ihnen gerne zugehen.

Frau S. G. in I, Nicht das Fachwissen allein macht
den guten Lehrer, sondern es ist die Gabe der Mittheilung,

das belebende, zündende Element, das die
schlummernden Kräfte weckt und fördert; es ist der Mosesstab,
der sprudelndes Wasser aus dem starren Felsen klopft.
Auf diese Eigenschaft müssen Sie prüfen.

Junge Kaussra« in Z. Die zum Zubinden der
Einmachgläser zu verwendende Blase muß mehrere Stunden
luftdicht verschlossen in Spiritus gelegt, darnach, mit
trockener Kleie oder Salz gut abgerieben, mit lauwarmem
Wasser gründlich abgewaschen und mit reinem Tuche
abgetrocknet werden. Ungereinigte Blase würde die
Veranlassung zum Verderben der Früchte geben.

Frau Kelene L. in G. Waschlcderne Handschuhe
legen Sie in eine Milchung von Wasser mit acht Gewichts-

lâMu-'kMkHM - lâolîu
Istittol ìzsi Lrancltvuncksn, Lebnittwunclen,

llvsliv» ttlllilivl gàrunàsn, t)ustsekunAkn, Oureb-
lauksn, Wunàssin.

kovtav istìttal 2ur tlonservirung u. lZrbsàng sinsr
tllllilvl Uuut, bssoiàrs bei kleinen

v 4 HI-S4 i "'"à- (332
Isllllêl Z6Z6N Minorrkoiàulleiàeii.

<Lu boàksn in civn moi8tsn kpotksken unli lZrogusrisn.

Man kann allen Denjenigen,
welche Eisenpräparate gegen Bleichsucht ohne Erfolg
anwenden, eine regelmäßige Kur mit dem ächten Eisen-
coguac Golliez bestens empfehlen. Seit 18 Jahren hat
sich dieses ausgezeichnete Präparat vorzüglich hewiesen
bei Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden aller
Art, und ist mit 7 Ehrendiplomen und 14 Medaillen
ausgezeichnet worden.

Mehr als 20,000 Atteste während 18 Jahren. In
Flaschen von Fr. 2.50 und Fr. 5. — in den Apotheken
und guten Droguerie». (154

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murten.

theilen Ammoniakflüssigkeit. Die Handschuhe quellen dabei

sehr auf und verlieren ihren Schmutz. Nach
zweitägigem Liegenlassen spült man sie in kaltem, weichem
Wasser und läßt sie an der Luft trocknen. Sie nehmen
dabei ihren frühern Umfang wieder an, sind vollständig
rein und womöglich noch weicher als vorher.

G. Besten Dank für die freundliche Mittheilung,
die wir uns gerne zu Nutzen machen.

1893. Das schroffe Parteiwesen beeinträchtigt die
freie, harmonische Entwicklung — das haben Sie nun
selbst erfahren. Der Weise steht auf höherer Warte.

Herrn K. L. in I. Mit Vergnügen notirt.
Frl. U. I. in Is. Ihre Offerte ist sofort gewünschten

Ortes übermittelt worden. Freundlichen Gruß.
tbl I. Ihr Auftrag soll mit Vergnügen ausgeführt

werden; doch müssen wir zu diesem Zwecke bitten,
uns Ihre Adresse zu nennen oder den Betrag unter Ihrer
bezeichneten Chiffre l91 U. an uns einzusenden. In diesem
letzteren Falle brauchen wir Ihre Adresse nicht zu wissen.

Glückliches Brautpaar in G.-I.-I. Der „Schweizer
Frauen-Zeitung" herzlichste Glückwünsche!

Das sind die schönsten Lieder,
Für die kein Wort genügt.
Um deren zarte Glieder
Kein Reimgewand sich fügt,
Die tief in uns erklingen
Und still in uns verweh'n
Und doch zu Denen dringen,
Die liebend uns versteh'n.

Frl. K. W. in? (Ambulant). Der Zufall spielt
eigenthümlich. Möchte er nur immer so glücklich spielen wie
hier. In solcher Art „Vorsehung" sein zu können, das
ließe sich die „Frauen-Zeitung" zu Gunsten ihrer
Leserinnen gerne allwöchentlich gefallen. Ein frohes „Glückauf!"

Kinsame Waldblume Der schwergeprüften, verlassenen

Waise, die jede Woche mit Ungeduld der Stunde
harrt, welche ihr die treue Freundin „Frauen-Zeitung"
bringt, unsern herzlichsten Gruß! Möchte es dieser Freundin

gelingen, Sie zu trösten und zu ermuntern. Sie
sind traurig und muthlos; aber Sie wissen auch, daß
das Glück der stillen Seele darauf beruht, völlig für
Andere zu sinnen, zu denken und zu leben, also kennen
Sie den Weg, der Ihnen wieder innere Befriedigung und
stilles Glück zuführen kann. Wer muthlos ist, verliert
die Kraft, sich sein Leben nutzbringend und angenehm zu
gestalten. Wer den Blick beharrlich zur Erde senkt, der
kann den heitern, blauen Himmel nicht sehen. Wenn
unsere Nächsten uns verlassen haben, so schauen die Augen
Anderer auf uns, die auch der Liebe und der Sorge
bedürfen. Währenddem wir trostlos die entblätterten Rosen
betrauern, wächst schon die Asterblüthe heran, mit ihrer
Farbenpracht uns zu erfreuen. Wäre es Recht gethan,
um der entblätterten Rose willen die freundliche Aster
ungepflegt verblühen zu lassen? Sie meinen uns
bewundern zu müssen, weil unser Amt gewiß recht viel
Unangenehmes mit sich bringe. Da sind Sie sehr im
Irrthume. Zur Bewunderung nach dieser Richtung ist kein
Grund vorhanden. Von Unangenehmem wüßten wir nichts
zu sagen, wohl aber von einer unermeßlichen Fülle von
reichen, Herz und Geist erhebenden, köstlichen Erfahrungen,
die seit einer langen Reihe von Jahren ein jeder Tag
uns bis jetzt dargeboten hat und fortgesetzt immer noch
darbietet. Etwas Erhebenderes und Beseligenderes kann
unser Dasein uns nicht bieten, als einen arbeitsvollen,
gesegneten Wirkungskreis. Ein Wirkungskreis, der uns
erlaubt, die ernste Arbeit unentwegt in den Dienst der
eigenen, treuen Ueberzeugung zu stellen. Wir freuen uns,
daß Sie dem Kreise unserer lieben Korrespondenten
beigetreten sind. Ihre weiteren Berichte sollen uns
Gelegenheit geben, gegenseitig Eines von dem Andern zu
lernen. Wollen wir's mit einander versuchen?

Fräulein B.-Iî. in W. Wir haben Ihren vertrauensvollen

Brief sofort gegebenen Ortes übermittelt. Ihr Fall
zeigt so recht in eindringlichster Weise, wie viel schweres
Herzeleid verhütet werden könnte, wenn die Kinder richtig
beaufsichtigt und nachdrücklich über die schlimmen, nicht
wieder gut zu machenden Folgen belehrt würden, welche
unbesonnene, jugendliche Thorheiten verursachen können.

/«./Weiße Ikidenstosse für Brauttoilcttcn,
Fr.—.83 Cts. an bis Fr. 13. — Cts.

^s/per Meter, sowie schwarze und farbige neueste
Epicures in einzelnen Roben zu wirklichen
Fabrikpreisen direkt an Private. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union:
O" in Aiirîà s230

Wollen Sie die Nachahmungen
des so vortrefflichen vi»«nl»»ltiq;«i»

«»lliv- vermeiden, so verlangen Sie
ausdrücklich auf jeder Flasche die Marke der 2 Palmen.
Ausgezeichnetes Blutreinigungsmittel bei Scrophcln und
Rachitis und bester Ersatz des Fischthrans. In den
meisten Apotheken der Schweiz. Hauptdepot: Apotheke
Golliez, Murten. (872

ML -I H r? ' TI Bis Ende August dauert der

Illìtìli aiu/s> /jlll alljährliche Radattverlausannul UV0U IlUlliU etUll j serer Damen-und Kinderkleider.
stoffe, Blousen- und Mantelstoffe tc. Ganz außerordentliche Gelegenheit
neuester Wollen-, Halbwollen- und Baumwollenstoffe enorm billig.
Muster und Versandt an Private umgehend franko.

121^



®djhJBt|sr 3vauen-3elfung — Blätter für ben fjäuattdjen Kreta

Une jeune fille de bonne famille, par¬
lant les deux langues, désire se

placer dans un hôtel. Elle accepterait
aussi une place de bonne ou de
demoiselle de magasin.

S'adresser sous chiffre D 3079 à
Rodolphe Mossé, Zürich.

(M 3121 c II)
'

[570

— Gesucht. —
In ein grösseres Detailgeschäft der

Stadt St. Gallen wird ein achtbares,
intelligentes Frauenzimmer als

Ladentochter
gesucht; mit angenehmem Aeussern,
tüchtig und gewandt im Serviren. Ohne
gute Zeugnisse Anmeldung unnütz.

Gefl. Offerten wenn möglich mit
Photographie unter Chiffre H 578 G an Haaseu-
stein & Vogler, St. Gallen. [571

Gesucht
eine Persönlichkeit, die einem geordneten,

einfachen bürgerlichen Hauswesen
vorzustehen weiss, in den Handarbeiten
bewandert ist und auch an etwas
Gemüsebau Gefallen hat. Gute Behandlung

; Lohn nach Uebereinkunft. Gute
Zeugnisse oder Empfehlungen unerläss-
lich. Vermittlung durch die Expedition
dieses Blattes. [572

Eine reinliche 9Iag<l von ordentlichem
Aeussern, die selbständig kochen

kann, sowie alle übrigen Hausgeschäfte
versteht, iindet sofort Stelle bei gutem
Lohn. Adresse ertlieilt die Expedition
dieses Blattes. [577

Tausch-Gesuch.
Man wünscht eine Tochter von 15

Jahren in eine gute Familie der franz.
Schweiz zu plaziren, wo sie die Schneiderei

gründlich erlernen könnte. Als
Tausch würde man gerne einen Knaben
von 10—15 Jahren annehmen, der die
Schule besuchen könnte, eventuell auch
ein Mädchen. Freundliche Aufnahme und
guter Unterhalt zum Voraus versichert,
dagegen auch unbedingt verlangt. Gefl.
Offerten unter Chiffre A W 551 an die
Exped. d. Bl. [551

Erholungsbedürftige
oder sonst angenehmen Aufenthalt
suchende Personen finden solchen am
Yierwaldstättersee bei vorzüglicher
Verpflegung, billiger Pension und schönen,
hellen Zimmern in alleinstehendem Hause
am Waldessaume.

Freundliche Bedienung durch eigene
Leute. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [575

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jitggli, Hebamme,
Schlossberg, inRomanshorn. Verschwiegenheit

wird zugesichert. [453

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHAED
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Yisit- und Yerlobungskarten
liefert geschmackvoll, schnell und billig

Buchdruckerei Th. Wirth & Co.,

St. Gallen.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von

und weiss, in grösster Auswahl,
Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportirVorrichtung.

Vertreter
für die Ostsclrweiz

(ausgenommen Bezirk Zürich) :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehrendiplom,

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

fürdieStaütu. d. Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker, Miinsterhof"20, Zürich.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den I

übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. — Die-
selbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1892. Juli.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien,-Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz

— Stücke von 40 Cts. an und holier — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Muitergasse -L — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Seitab, St. Gallen

Eisenwaarenhandlung en gras et en détail 9

Spezialität in LaubsägeartiUeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Fleischer, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 13

t Atelier und Lehrinstitut für
|)9* Dame a Schneider ei "^8
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antenen), Bern.

Grösste Lehrmittelaustalt der Schweiz.
Schreib-und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher— Zürich. —Vorsteher. 2

Lehrinstitut flir Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 14

Bienenhonig eigener Zucht, garantirt acht.

Kirschwasser eigener Destillat inFlaschen.
Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gunimiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. s

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte "und streng reelle Bedienung. 12

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Küssnacht (Zürich)

Filialen in: 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile k 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Iland von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Bestell-^cbein.
D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückuny des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Stelle-Gesuch.
Eine jüngere, brave Tochter, welche

eine zweijährige Lehrzeit im Nähen
bestanden bat und sich noch besser
ausbilden möchte, sucht auf 1. August oder
später eine Stelle, wenn möglich in einer
Stadt oder grössern Ortschaft. Adresse
zu erfragen bei der Exp. d. Bl. [561

HüllchältPFin Ein alleinstoL. Frauen-
nttUùllttllCllU. zimmer von tadellosem
Ruf, aus guter Familie, welches die
Leitung einer bessern Haushaltung u. Küche
gründlich versteht, wünscht wieder den
Haushalt eines respekt. Herrn zu leiten.
Beste Referenzen. Gefl.Offerten: Chiffre
Ii H 576 an die Exped. d. Bl. [576

Zimmermädchen-Stellegesuch.
Für eine anständige Tochter, welche

nähen und bügeln, auch serviren kann,
wird eine Stelle als Zimmermädchen
gesucht. Gell. Offerten nimmt die Exped.
d. Bl. entgegen. [571)

Eine achtbare Tochter sucht I.mlen-
toehterstelle in ein besseres

Geschäft, vorzugsweise in St. Gallen.
Offerten unter Chiffre 578 nimmt die

Expedition d. Bl. entgegen. [578

Bin Mädchen, welches schon mehrere
Jahre in bessern Häusern gedient

hat und einer guten Küche, sowie auch
allen übrigen Hausgeschäften vorstehen
kann, sucht Stelle in einem bessern
Herrschaftshaus oder in eine Pension
als Köchin nach der französischen
Schweiz oder auch nach Frankreich.
Gute Zeugnisse können vorgewiesen
werden. Gell. Offerten a. d. Exp. d. Bl. [558

lins italienische Töchter-Institut

Santa Maria, Bellinzona
Wird katholischen Töchtern zur Erlernung

der italienischen und französische»
Sprache, sowie der Musik und
weiblichen Handarbeiten bestens empfohlen.
Beginn des Schuljahres 10. Oktober.

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Pensionates wende
man sich an die Direktion. [573

-W Spiele *
für das Freie :

Sämmtliche Requisiten für
Lawn tennis Z=

(Raquettes, Bälle, Netze etc.)
Garten-Croquets

Fussbälle
Jeux de tonneau [574

Bocciaspiele
Jeux de flechettes

Reif- und Federballspiele

Turn-Geräthe
(Schaukeln, Trapeze, Ringapparate etc.)

Luftballons
in buntem Seidenpapier, gewöhnliche
Ballonform, menschliche Figuren und

Thiere, von 90 Cts. bis Fr. 3. 50
per Stück.

Franz Carl Weber
Zürich — Spich, uurenhaudlung — Zürich

Bahnhofstrasse 62, z. Gessuerhof
Firma genau zu beachten.

Kleinkinder-Ausstattungen

Damenbinden, Ümstands-Corsets

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
-=§§>• Discrete Bedienung •<£§>

nur durch Damen.

Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich-

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz acht diamautscliwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthur. [539

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

FFnv îjsuiis Ms às Konus famille, par-
laut les àsux langues, àèsirs se

placer àans nn bôtel. Llle accepterait
aussi uns place cis bonus ou äs às-
inoisslls às magasin.

L'aàrssssr sous ebikkre O 3079 à
Itnànlpbe Nvssê, /üricb.

(N3lSt cil) (579

^ (lesuekt. ^In sin grösseres Oetailgsscbaft àsr
Ltaàt Lt. Oallen wirà sin aebtbarss,
intelligentes prausn^immsr als

Iiaàontoedter
gssuebt; mit angsnsbmsm Veusssrn,
tücbtig unà gewancit im Lervirsn. Obns
gute Zeugnisse Vumelàung unnà.

Osil.OMrtsu wenn mögliob mit pboto-
graplils unter Obikkrs II 578 Kl an ttaasen-
stein K Voller, Lt. Oullen. (571

(xSSVIOllt
sins persänkcbksit, àis sinsm georclns-
tsn, einkaeksn dürgsrlieben Hausrvsssn
vor^ustsksn weiss, in àsn Ilanàarbsitsn
bswanàsrt ist unä auek an etwas Os-
müsedau Oekallen kat. Oute Lskanà-
lung; ki0kn naek llsbereinkunkt. Oute
Zeugnisse oàsr Lmpfeblungsn unsrläss-
licb. Vermittlung äurek àis pxpsàltion
àissss lZlattes. (572

??ins rsinlieks von oràsntlioksm
Vsnsssru, àis sslbstânàlg koelisn

kann, sowie alls übrigen llausgsscliäkts
vsrstskt, lìnàvt sofort Ltelle bei gulem
Oobn. Vàresse ertlisilt àis Lxpsàltion
clisses lZlattes. (577

Iau8à-k68uà
Nan wünsebt eins loebter von 1k

lakrsn in eins gute pamilis àsr kran^.
Lekwein ?u pla^iren, wo sis àis Lebnsi-
àsrsi grûnàlleb srlsrnsn könnte. Vis
lauscb wûràs man gerne einsn Knaben
von 19—15 lakrsn annskmen, àsr àis
Lobule dssueken könnte, eventuell auek
sin Nààeksn. preuuàlioks Vuknabms unà
guter llntsrkalt ?um Voraus vsrsiekert,
àagsgsn auek uudsàmgt verlangt. Oeil.
Offerten untsr Lkiklrs V IV 551 an àis
pxpsà. à. IZI. (551

MàZààktiU
oàsr sonst î»iigvii<!t»iuv» V»t«»tti>»II
sueksnàs Personen kmàsn soleksn am
Vierwalàstlittersee ksi vorxüglicber Ver-
pllsgung, billiger penslon unà sekönen,
kellen Ämmsrn in alleinstsksnàsm llauss
am VValàsssauins,

preunàliebs lZeàisnung àurek sigsns
Deute. Vàrssss srtksilt àis pxpsàitiou
àissss lZlattes. (575

OStvQSH,
wsleks vorûbsrgskenàen Vukeutbait su-
eksn, llnàsn frsunàlieks unà guts Vu f-
nakms ksi prau àliìxglt, llsbamms,
Lcblossdsrg, iuRomansIiorn. Versekwis-
gsnksit wirä ^ugssieksrt. (453

ôolàs Nsà^'à:
>VoItuu8àtsIIuuA Vntworpen 1885

?aris 1889.

cîHOvoi.^.l'

Luczu^Rv
i^LIIOIIL^LI. (8MWL) s24

Visit- Nâ VerlobullKkàiì
liefert gssobmaokvoll, selmsll unà billig

kuelààei Ili. Wiktli à K».,

!8t.

Vc»i'1ietiiNs1c>kkS
sigsnss unà snglisokss psbrlkst, orsms
lieksrt billigst àas Niàssux-Ossokàtt von

unà wsiss, in grösster Vuswalil,
Nustsr franco — (839

-I. k. (vormâls M â Lcliilllàllil), ttepisau.

vie neue và-kià^àe
nvit VSMi1csI-1>snspoMii'voi'i'iczlitiiiiN-

VErtrôt-sr
kür âis Ostsolrvvsw

ijcîià ûiiriâl!

Wsàusstsllunx
?nrls 133S

Oolâsne Aloäaille.

vikliàtei'i'kiellàii
Mneielilliilißkiil

Internationale Ausstellung
k»l»i» le i'liiàtne, l'itns l8W.

Illireixliplnm.

tì. Hedssiiieil,

in
(Ksnìon ^Ôîl'iczìv).

I^in?!Ìxer Vertreter

füräis8tslli u. li. öeiirl« Zluricll:

llMIIiW kfSIIISIIN,

llec>i»!iiiikr. lIii»»tcr!i«IÄ, /iirie^

Ois ,,ll>«»vi«" untsrselisiàst sick in ikrsn Orunà^iigsn ganx von àsn!
übrigen, im Osdrauek vorkommsnàsn llàkinasekinen unà vsreiiugt in àsr
vollkommensten lVsiss in sick Xralt, lliukaelilieit, sowie Oansrliaftiglisit
mit ausssrgswöknlieker Leistung ksi vsrseliieàeuartigster Vsrwsnäung^ Oas
verticale Vransportir-Z^stsm àsr Oavis-klakmasckins sielisrt uuksàingts Os-
nauigksit àsr Vunktion ksi às» stärksten wie ksi àsn Isicktssts» Atoll's»,
woàurek Ilegelmässigksit, sekönksit unà Loliàitat àsr klälits srrsickt wirà,
unà in Volgs liessen sieb àisss Nasekins kûr.jsàs Vrt von lîsrufsignst, — Ois-
selds ist ebenso Isickt xu erlernen wie ?u gebrauclisn. )llö

8pe?ial-/ìl!re88en-^n?eigei'
Uoitclt ^donitenieà-Iu8eritt« 1892 .luii.

Krösstö àLwakI
lit Iiituk8Üxe»IItk!li8ilivu,->V«l'kiitZUAvu limi seil ölt st «lit I^îtiidsìi^v-
tiol2 — 8tüei<e von 49 l^ts. illl lliui Ilöllel' — Vvi'Ig,i?v>l !luf
uilll aus iiol/ IitIioAi'Ul»i>il-t; tkriior VvrliiMii uiui VVvi-kiivuKe tül'
Itvrdselluit/vrvi eluptieliit ^iioiAtei- Vimuiuno ilosteils

(i. 8pr«edvr, ^ Zâlôssii, 8t. tlallvn
l!se»«»sre>i>isinl>li»g s» gros ol es llèliil ^

(Preislisten unà Ixatalogs ?u visnstsn.)

XIkiàkrMsrki ^ edsmisede Msedmi

prompts unà billigste Vuskükrung aller
Vllkträgs. ll!

-r ^.ksllsr unä lksürinstitnt kür

Lckw. iVliclinewltscli, lürick, Oinàenliok 5.

8à»lU>i>islilI>iiiig H, iiàf (Inteilêll), kem.

Orössts Ovliriniìtelaustalt àsr 8ebwei/.
Lebrsib-unà /sieknungsmatsrialien, Nal-
utensilisn, llursauartiksl. Catalog gratis> »

ksxk. liuiisì- lilill ^sumsflieitssciiuie. iM>
l?ràt. fköoütsr1>ilÄnngs-V.nsta1t
IZoos-lsgker— ikidrlâ. —Vorstsker^ ^

i-eiikinstitui à iVIasetlinen-Zti-iài'el.
?r. pkr. Keller, VValàstatt (Vppeni-sII)> > ì

HtHItHItdtlltÎA eiASner /u,'in, iieln.

Kìl'8<l1l1Vtt88tlt'<!ÌAeliôrI>6stUIá,iur'I.'VLrken.
Pr. liilera, öisnsn^ücktsr, 8eengen (Varg.)

Kleillefsìifdefei, ààà Wiscii-iilists!!

nnâ Ornczlrsrsi
L. LrSipsI in Rcissl

prompte Vuskiikrung àer inir in Vuktrag
gegebenen pfkekten.

Drsts slzûwslêlsriscîlrs
?iàut - t1unitt>i>v!t!ìi viì -l'îìkrili

O. H. Wunclsrll
gegenüber àer neuen pleisekkalls

/.tiiieli. s

l)ito kaumalln, Ibliikpiut/, 8t. Kalten
besorgt àon

An- unà Vorkaut von kiegenscliatten unà
(Zesckàttsn, lncassi unà lnlormationen.

?rc>mxts unâ sìrsnZ rselle IZsâisnunA.

I'Ì8v1>Ii!ìNltIullA, vros cV ciôtîlii
Otslor. lkö-nüli, Drins.tins«n (ksàm).

LsekorsIIsn, IZIaufelelien, lleebts, sowie
sämmtl. Loàenseslisebs krisek u. billigst.

Xlàkiàkt'kì iiiiâ etikill. ààiiàlt
II. Iliàrn>vi8tvl', XijssilsM

pklislsrr irr l il
Kern, kasel, 8t. Lallen, Vàntertliur, ku^ern,
?rv!ip>!kt>i Klei, Lausanne, Lent. xiÄliz.

?ur gstalligori tlotia.

M G S t E II I -- W E à S»

D v«te»Âleiàete - abo»!»u>. kàrt «»/° sleSf/l»o»aâ/»e
àes beîAr/'âAten /nknf/e» il» 8'/l<Zsitkf-.1 cO'c.s.sc/t-vl /«.re/c/cu- àer

„Aâîc-e/^er Wa»e»î-^eàttNA".

vrt unà Datum: kirma:

8t6l1e-(ìs68uà
Kino )ungere, brave Voellter, welcke

«une /.weipilu ige Oekr^eit im üiäbs» be-
sinnàen Ilat unà sick noeb besser ans-
kilàvll möelite, suelit auf 1. Vllgllst oàsr
später eins Ltvlls, wenn möglieb ill einer
Ltaàt oàsr grössern Ortsebakt. Vàresse
r.u erfragen bei àer Oxp. à. l!l. (561

ItiNlvtiìiltbl'M alleinsleil. prauen-
lllllldllllllullll, dimmer von taàellosem
Iluf, aus guter pamilie, welelles àis
Leitung einer bessern llauslraltung u. Ivüeks
grüncllick verstellt, wünsobt wieàer àsn
llauskalt eines rsspskt. Herrn xu leiten,
lieste Itekereu/e». Osll.Offerten: Obitl're
I! 11 576 an àis Oxpsà. à. öl. (576

àMriMà-MìkKmà
pür eine alistânàigs Vockter, welcke

näben unà bügeln, auek servlren kann,
wirà eine Ltelle als /Omnisrniûàeksn ge-
sueilt. Oeil. Offerten nimmt àie l'lxpsà.
à. ill, entgegen.

?Mlê lleiltbare l'o< Iitsr sueilt
1-t t<»el»t«^>'sitì>11«» in eiil besseres Oe-

selläft, vorxugswsise in 8t. Oallen.
Offerten ullter Okitkre 578 nimmt àis

p.xpeàition à. lZI. entgegen. (578

"IVlin Nâàcllen, wslebes sckon melirsrv
-1-1 lallre in bessern Häusern geàient
liat unà einer guten Ilücke, sowie auek
allen übrigen llausgssckäkten vorstellen
kann, suckt Ltells in einem bessern
llerrsekaftskaus oàsr in eine Pension
als Itk»«-1»iii naek àsr fran^ösiseken
Lekwsü oàsr auek naek prankreick.
Oute Zeugnisse können vorgewressn
wsrclun. Oetl. Offerten a. à. lilxp. à. IZl. (558

liiiü itülitnixtll« l'ikIà-IilMilt

wiial kiltlinlisclieu 1'öektern ^ur IZrler-
nung àer italieuiscbsnunà kranxiisisclie»
8pracl>e, sowie àer lilusik unà weib-
lieben ilanàarbeiten bestens empfoklen.
lleginn àes 8ellul)alirss 19. Oktober.

Pensionspreis Pr. 459. llm Prospekte
uinl pliotograpliie àes Pensionates wenàe
man sieli an àie Direktion. (573

kür àas preis:
Lämmtlieke lZscpüsiten für

I.OWi't iSuriis
(llacpiettes, lZälle, l^stxs ete.)

Qal-ten-Ll-olZusts
Küssdälle

^eux de tonneau (574

Locciaspiele
^sux 6e lleckettes

Keik- nncl Keclerdallspiels

lurn-kerätke
(8ellaukeln. 'lb apexe, lZingapparate etc.)

I^uklkslloris
in buntem Lsiclenpapier, gewökilliebs
llallonfvrm, mvnselllieke piguren unà

1'iiiers, von 99 Ots. bis Pr. 3. 59
per Ltück.

k'l'a.n? Larl
/iirietl — — /üiieli

Ilalinbokstrasse 92, Oessilerbof
pirina geuau /u beaebten.

Kleili^lìâki'-iVìi^ìàMii

krtikel Wk Wöcbnerinnen
unä I^Isugeboi-ne (123

Utiàllâsdiàll — ketieilllâ^eii

^ nur àrà vlinieii.

Kataloge gi-atiz unä ti-anko. ?o8tvo>-8anät.

ll. kpupdsàîlZà.Imà

WkMö ìMMàk Mllipke
wsràsn gan^ äebt <Ii»i»»iit?««I>»i»r?
AvtArtbt bei I»I«t»«!li^r,
elieinisebe IVäscberei unà pärberei in
VVi»I«rtIl»r. (539



®dlhiEi|er SrauEn-Jetümg — Blätter für öen fiäuaütfjEti Kreta

Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur
raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu

empfehlen. [260

bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

«

Privatheilanstalt für Nervosität, Hysterie, Frauenkrankheiten etc.

Bäder, Pouchen, Massage, windgeschützle Lage, schöne Spaziergänge,
Familienleben. Sich zu wenden an [549

Fron Dr. med. II. H'idmer. oder I)r. med. I.. Widmer,
Arzt. Arzt.

Hotel u. Kuranstalt. Appenzell I.-Rh.

Wei§$bad820 Meter
ü. M.

Post u. Telegraph
im Hause.

hält seine grossen komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. — Für letztere und
Schulen werden hei vorheriger Bestellung' billigere Preise gestellt. Fiir gute
Kiiche, reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets
gesorgt. Eröffnet 15. Mai.

Hochachtungsvollst Di© Direktion.
Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung.

(OF 3073) Omnibus am Bahnhof. [476

"7Aa/
—-.•PRdDlfCTI Of
^(90,000 MÄHMASCHINEN

Ôl'OOfANRRSDCK
^ARJJCITCRZAHl 1MW)

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justirung
und grösste Aiilifithigkrit aus. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
„Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen-auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahre lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinenhandlung

der Schweiz. [540] (a 2171 Dr)
Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel & Naumann, Dresden.

Töchter-Pensionat
— Mm93Morard —

in Corcelles bei Neucliiitel
(Schweiz).

Gründlicher Unterricht iii Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung, Familienleben.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. [562

544] Aechte empfehle als Spe-

Damenloden1"»:,
Hermann Sclierrer, Kameeihof, St. Gallen.

Logis und Pension
für kürzeren oder längeren Aufenthalt:
Schön möblirte, comfortable Zimmer in
günstig gelegenem, freistehendem Hause,
nahe ParajJeplatz und Quaianlagen.
Vorzügliche Pension, zuvorkommende
Aufnahme, massige Preise. Zürich, Enge,
Bleichern ©g, 741,Tramwayhaltstelle,
Freigutstrasse. [504

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis fiir ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz.
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Feine HarzeivKanarien,
aus den ersten Harzer Züchtereien direkt bezogen, also nicht in der Schweiz
gezüchtet, versende ich franko unter Postnachnahme überall hin (auch ins
Ausland) zu 15, 25 und 35 Franken. Grosse, lichte, ebenso praktische als dauerhafte

Iiitflge dazu für 12l/-i Franken. [324
Diese Vögel haben nicht den scharfen, lauten, ohrbeleidigenden Gesang der

deutschen Kanarien, sondern einen ungemein sanften, lieblichen, melodiösen Tonfall.
Schon diejenigen à 15 Franken pfeifen so rem und einschmeichelnd schön, dass
sie sich zu den gewöhnlichen Kanarien verhalten wie der Tag zur Nacht und
Keiner sie wieder missen möchte, der sie einmal gehört hat. Diejenigen à 25
und 35 Franken haben überdies einen grossen Reichthum an schönen Touren, wie
er nur durch die auf jahrelanger Erfahrung fussenden kunstgerechten und
liebevollen Pllege tüchtiger Züchter erzielt werden kann, wie wir solche vorzugsweise
im Harz finden. Meine Harzer Kanarien brauchen zum Unterhalt nichts als einen
geräumigen, lichten Käfig, täglich frisches Wasser und etwas Rübsamen und
Kanariensamen. .1. Sclimid-Occlisliii. Herisau (Schweiz).

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-

fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmann s Lilienmilch-Seife
von Bergmann Jt Ol©., Dresden und Zürich.
Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und

blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor werthlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke

: Zwei Bergmänner. [128

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

•MNIMMHtNMHMH«

mit prima Gummiwalzen

empfehlen zu billigsten Preisen

G. L.Tobler & Co.
5 Zollhäuser. 5. [434

St. Gallen.

m

i
Stelle^Gesuch.

Ein treues, anständiges Thurgauer-
mädchen (24 Jahre) wünscht eine Stelle
als Zimmermädchen oder zu einer altern
Dame für alles. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten Eintritt Ende August oder
Anfangs September.

Gefällige Offerten unter K A 580 an
die Expedition dieses Blattes. [580

"TXT-könnte eine 18jährige, ge-
» V LZ sunde Tochter in kleinerer

Familie die Hausgeschäfte unter Leitung
einer sehr tüchtigen, strengen Hausfrau
gründlich erlernen. Lohnansprüche werden

für die ersten Monate nicht gemacht.
Gefl. Offerten unter Chiffre B E 563 an
die Expedition dieses Blattes. [563

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Erholungsbedürftige'ÄS"
finden angenehmen Aufenthalt in einem
berUhmten Luftkurorte, verbunden

mit Bergbahn und Dampfschiffstation
am Vierwaldstättersee. Nach Wunsch
Table d'hôte in nächst gelegenen Hotels,
helle Zimmer, reinliche, gute Betten,
freundliche Bedienung. Näheres durch
die Exp. d. Bl. per Chiffre E E 560. [560

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Bukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „9.— „9.75

fjfj Versandt franko. -J||
Hermann Scherrer,Kaieeihor, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

flei8ck Extract 0onöen8. kouillon klei8ck septan
dient ^ur Verbesserung von Luppen, Laucen und
Dsmüsen; gibt allen Lpeisen durck seinen koken

kekalt einen kräftigen kesckmack.

ist jeder praktiseksn und sparsamen Dauskrau ^ur
rascken Dsrsitung guter kleisekbrüke ^u

empksklsn, ^26v

bestes Dakrungs- unà Ltärkungsmittel fur Ossunds
unà kranke. In Hospitälern singskükrt, von ersten

àràn smpfoklsn.

Uenerîìl-Vertreter kür üie 8<I>»eix : Iîotni.v, UollinKer â (ie., La«el.

«

?rivàîlikjlàii8tà!t kür kiervssiM, ll^kerie, àMàiàM eke.

Lader, Douellen, Massage, windgesckütxlv Lage, seköne Lpaxisrgànge,
Familienleben, Lieb xu wenden an ft-lv
t r»ii I»e. >»«>1. II. ^Vi«Ii»«?r. oder I»r. I.» ^Vi<IinSr,

Vrxt, llrxt,

liotel u. Xurun8tu1t. ^ppenxoll I.-kk.
82V vieler

ü, lil.
kost u, Velsgrapk

im Hause,

kalt seine »rossen komfortabel eingerieliteten Lokalitäten àsn Vit, Vouristsn,
Vereinen unà Llesellsellakten angelegentliclist emploklen, — kür letztere unà
Lcbulvu «eràe» lui vorlieriger lieslellii»^ billigere I'reise gestellt. Kür gute
küebe. reelle lietränke, ankuierksaine Iîe«lienu»g ?u billigstenKreisen ist stets
gesorgt, l'.riillnel 15. Na!.

Docilaelitungsvollst I»iv VirSZitil«»,,.
Drosse, gntbvdieiite Ltalluna /nr VerkUgung.

(OK3V73) Omnibus am Itaknbol. ^76

^/ga.ot'à
Stwos>tO^»vcl<

Ilrllser'S I^âtlrriàsàirlSii
weltberiiluul du, eil àns daxu verwendete Vlaterial, àie keine Ausstattung uuà àeu
leieliten Dang, xsielinen sick auck vor allen übrigen àureb saubere.lustirung
uuà griwsitv XjNlt'itliiglleit »nsi. Ilei kllincin Vrtiksl ist das Lpriekwort
„Der Seksin trügt", mekr am klatxe, als bei àer blälimasckins, ks werden täglick
eine Dnxakl billiger kälunascilinsn auf den lilarkt geworfen, wsleks kür àsn ersten
Augenblick niclit von àer soliden Waare xn unterselisidsn sind, kine von uns
erzeugte käkmasckine gewälirleistet infolge des daxu benutzten blatsrials eins
lakre lange Haltbarkeit und übernelimsn >lalür unsere Vertreter die wsitgekendste
Garantie, Unsere bläkmasckinen sind xu linden in jeder besseren Däkmasckinsn-
kandlung der Lckweix, ^ö-1Vj (a 2171 Dr)

slläkms8eklnenfabl-il< â ^Î8kngik88ki'ki, mà Zeiile! à HsWsnn. »àn.

löektek-^enoionat
— IVlovÄ.i'Z. —

in (!t>I dvi Vonààl
(S<zllîsi2),

Dründlicker Ilnlerriclit in Lpracksn,
Leaksn, lilusik, lHalen etc, kraktiscke
und sorgfältige krxiellung, kilinikenlebell.
Leidende Kage, überaus gesuildes Klima,
sekr angsnskmer lVnfentkalt, Vor/.üglielie
kmpksklungsn, s562

51!j smpkellle als Lpe-

osmenlvàn^---^^.-
IlvI'»Iiì»Il8à'I-HI', 8t.t!iìIlHII.

I.0AÎ8 unà ?6N8Ì0N
kür kürzeren oder längeren àkentkalt:
Lellön möbllrts, comfortable Zimmer in
günstig gelegenem, krsistsksndsm Dause,
nake kara^splat?: und (Zuaianlagen, Vor-
xüglicke kension, Zuvorkommende Iluk-
nalims, massige kreise, Ztüi-ivli, HiiKv,
»l«i<!l,«i-,vvK, 7 l I,Vramwa^kaltsteIIs,
kreigutstrassv, ^5VV

Visiolisuelit
»liiäixltSit, ìz«»

werden
zxvlivllt durcli meine unübertrok-
kenen kisenpillen, Dosis für ca, 3
VVoeken kr, 2.—.
Lpotkeker, 8«?vi>N<>i> ^Vargau), ^21-1

Osiris Ilai'lSSi'^I^elrlariSrl,
aus den ersten Harder ZUektereien direkt de/ogen, also nickt in der Lekwsi? gs-
rücktet, versende ick franko unter koslnacknakmo überall bin saucli ins às-
land) xn 1b, 25 und 35 kranken, Drosso, liebte, ebenso praktiscke als dausr-
kakts lìitlig« daxu kür 12^ kranken, ^304

Liess Vögel kaben nlekt den sekarksn, lauten, okrbeleidigenden Desang der
deutseksn kanarivn, sondern einen ungemein saniten, lieblieben, melodiösen lonlsll.
Lekon diejenigen à 15 kranken pfeifen so rem und smsekmeickelnd sckön, dass
sie sick xu den gewölinliel>en kanarieil verkalken wie der Vag xur klackt und
keiner sie wieder missen möckts, der sie einmal gekört bat. Diejenigen à 25
und 35 kranken kaben überdies einen grossen keioktkum an sokonon louren, wie
er nur durck die auf jakrelanger krkalirung küssenden kunstgereckten und liebe-
vollen kllvge tücktiger ltlüekter err.ielt werden kann, wie wir solcke vorzugsweise
im Darü linden, ltleinv Harter kanarien braueksn iium Dnterkalt nickts als einen
geräumigen, kellten kätlg, täglick krisckes Wasser und etwas Dübsamsn und
kanariensamen, I >>>t>in, sLekwei^).

73 dSutiiliSS
kaukt man in fast allen Vpotkeken, Droguerie» und Kar-

künlerie-Desekäktsn 1 Ltüek:

kekgmcmn'L l.ilienmilo^-8kife
von l i«., l>r««s«^n und »tirtvli.
ks ist die beste Leite kür LlS-rtori, sn,rrrrastwsioliolr und

DIsirÄsriävrsisssir Voiirt, ebenso gegen Sommersprossen und
allen àrten llsutunrvinigksiten. lllan Ilüts siek vor wsrtklossn
lVaekakmungen und verlange stets die Leite mit der Lckrà-
marke: Zwei Dergmännsr. ^128

^Lcllut^msrke) (Lekutümarks)

»»»»«»»O»»««»»»»«»«»»»«»

mit Mlllêl Klllvmivàkll
empksklen ?u billigsten Kreisen

K. I_.l0blep à Lo.
5 5àià5.

W

î

kin treues, anständiges Vkurgauer-
mädcken fLI lalirs) wünsckt eine Ltells
als Zimmerniädclien oder ?u eiirsr ältern
Dame kür alles, tinte Zeugnisse stellen
^u Diensten kintritt knde áugust oder
Anfangs Leptember,

Dekällige Offerten unter k ^ 58V an
die kxpedition dieses Dlllttes, ^58v

könnte eins 18jäkrigs, gs-î î zünde Voclitsr in kleinerer
kamilis die llausgssekäkts unter ksitung
einer sekr tücktigen, strengen Dauskrau
giündliek erlernen, Doknansprücks wer-
den für die ersten VIonats nickt geinaekt,
Llell. Offerten unter Obikkre L k 563 an
die kxpedition dieses Dlattes. ^63

in lakeln unä in fulver

8?KM6l.I

^üniok ft
Von Kennern bevorzugte Itlarke,

Darantirt rein bei massigsten Kreisen,

MlWKbeàlt!^
linden augsnslimsn àkentkalt in einem
I»vri>I»i>»t«i» I^uttlîiirvrto, vsrbun
den mit Lergbakn und Dampksckikfstation
am Vierwaldslällei'see. black Wunsck
Vabls d'köts in näcbst gelegenen Hotels,
kelle Zlmmsr, rsinlicke, gute Letten,
kreundlicke Dsdisnung, Häksrss durck
die kxp, d, LI, per Llkill'rs k k 56V, ^56v

knabenaiiZüAs:
ö iöj lllk z llsllk 4 à îi llà
ksxon blax fölllizlilt) It. 6, Sll It, 7. Zll It. 8.

llugo<l>lZli8liàt) „ 8.88 „8.- „8.78

Ilei-iii!inn8àrrer,kMè°i>>»f, 8t. tîiìlle».



StfjtoBtjer Jfrauen-Jettuna — Blätter für îrett tjäusltrfirn Kreta

Erstes Schweizer. Versandtgeschäft in
Damen-, Herren- und Haushalt-Stoffen.

Directer Versandt an Private
Meter-, Hoben- und Stückweise zu'Fabrikpreisen.

1)0 Grosste Stoff-Auswahlen. —

Oettinger & Co., Zürich
Diploiuirt an (1er Schweiz. Landesausstellung In Zürich im Jahre 1883.

Muster und Stoffe franco ins Haus.
Gratisbeilage der neuesten Modebilder.

Anfertigungjeder Art Damen-Toiletten nach Maass.

Costumes u. Confections nach neuester Mode.

Grossies Damen-Confectionslager.

n unserra üblichen Saison-Ausverkauf garantirt rein wollener, doppelbreiter Kleiderstoffe, sowie neuester Frühjahrs- u. Sommerstoffe
offeriren wir als ganz besonders billig und führen beispielsweise nur einige von unseren Hunderten von Artikeln an:

Abtlieilung Damenkleiderstofle. I,r* Ehe pr. Meter
Doppelbreite reinwollene Foulé, Raye und Carreaux 75 1. 25

7i il Lawn-Tennis —. 85 l. 45
a a Cachemirs, Merinos und Nouveautés —.60 i. 05
77 a Drap foulé, 42 Farben —. 75 l. 25
77 77 Carreaux, Phantasie —. 80 1. 45

_ 77 „ 77 Loden- und Sanglier-Nouveauté l. 45 2. 45
Englische Tuche in 60 Farben —. 45 75
Carreaux und Loden-Rayé in bester Qualität —. 95 1. 25
Damentuche, sehr kräftiger Stoff 75 1. 25
Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe —.75 1. 25
Printemps-Beige, uni und Phantasie —. 27 —*. 45
Jupons und Moirée-Stoffe in bester Qualität — 45 —. 75
Oxford-Flanelle, vorzüglichste Muster-Assortimente —. 40 —. 65
Passende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche 1. 75 2. 95
Confectionsstoffe mit 10, 15 und 20°/o Rabatt. (Muster umgehends.)

Zur Einsicht.nnhmf» lmcnrnu I onû.p In n.M •

[423
pr. Meter

-, 45
55

-. 65

-. 28

Abtlieilung WasclistolFe. pr. Elle
Elsässer Foulards in solidestem Druck und neuesten Dessins —. 27
Elsässer Prima Foulards „ „ „ —- 38
Elsässer Zephir Batiste und Madapolam, bester Qualitäten —. 39
Rohe und gebleichte BaumwolltUcher, ca. 80 cm. breit, beste Qualität —. 17

Separat-Abtheilung für Herren- und KnabenkleiderStoffe.
Buxkin, Velour und Cheviot, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1. 45 2. 45
Kammgarn, Elboeuf und Loden, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1 95 3. 25
Berner Halblein, glatte, schwarze und farbige Tuche 2. 86 4. 86
Eberhaut und Turntuche, leinen und halbleinen Stoffe —. 75 1. 25

Muster unserer grossartig reichhaltigen Collectionen von Herren- und Knabenkleidersioffen
versenden umgehend franco.

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufer werden speciell auf unsere billigen
Ausverkaufspreise aufmerksam gemacht.

Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein:
-^£=4^ Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft OETTINGER & Co., ZÜRICH, Ceiitralhof. ^

PS. Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco ins Haus geliefert.

Tausende von Fällen gibt es, wo
Gesunde und Kranke rasch nur einer Portion

guter-kräftigender Fleischbrühe be-
nöthigen. Das erfüllt [530

In allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäften,
Droguerien u. Apotheken.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

Para-Unterlagen
das Neueste und Vorzüglichste in

Bett- und Kinder-Unterlagen
von bester Qualität, zu billigsten

Preisen, in grösster Auswahl.

Stimm-Untertan
vorzüglich für kleine Kinder, waschbar,

mit wasserdichter Unterlage,
per Stück à Fr. 8. -. [431

Sasler-Leckerll
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. I

per Paquet, oder in Dessertformat, in be-
liebigemQuantum, versendet franko gegen
Nachnahme.

Conditorei R. Schiesser,
924] Marktplatz, Basel.

Cegen Magenleiden
jeder Art, Appetitlosigkeit,
Hämorrhoiden und alle derartigen Leiden

gibt es kein besseres Hausmittel als
Schradens echte weisse Lebensessenz

per Flac. Fr. 1.25. Apoth. J. Schrader's
Nachf., G-. Schoder, Feuerbach-Stuttg.

Hauptdepot: Apothek.Hartmann,
Steckborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen und der ganzen Schweiz. [778

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [73

YOUNG'S Engl. Kerzen
anerkannt bestes, schönstes und billigstes Fabrikat. Sehr grosse ErsparniSS

Weiss und farbig. — Glatt und konisch End für Piano, Leuchter etc.

(H 2184 Q) 4, 5, 6, 8, 10 und 12 Stück per f,. [510
YOUNG'S „Silber"-Nachtlichter, 6, 8 und lOstündig. — Sehr reinlich!

i ^Nach Wunsch assortirte Kistchen von 10 Kilos an versendet franko •

zu Engros-Fabrikpreiseu M
J. R. SCHAEUBLIN, BASEL, Generalvertretung f. d. Schweiz.

Man verlange gell. Preiscourant.

Eisenbitter
gnUtïa&en.

Si

Seit Jahren anerkanntes medicinisehes Eisenpräparat
znr Linderung und Heilung der Blutarmuth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Hangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, GemBthsverstlmmung. Ausgezeichneten
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Gtesohleoht höchst zuträglioh.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsoben

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots in allen Apotheken. — Preis 2 Fr.

KochscMe von Fran Engellierger-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3 Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 58. Kurs am
15. August 1892 beginnt. (OF3577) [559]

Es empfiehlt sich bestens Frau Engelberger-Meyer.

r Universal-Frauenbinde "!
CWaschbare Monatsbinde)

+ Patent 4217.
Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen in Weisswaaren-

geschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. Preislisten,
Prospekte etc. zu Diensten. [449

Rorschach. E. Christinger-Beer.

Carl Ossiaid, ffiatartliir
alleiniger Vertreter des Ceylon-"! heepflanzer-
Verbandes fiir die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualität,

wie folgt : [748
Ceylon Orange Pekoe, das Vs kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.

Ceylon Broken Pekoe, das '/» kg. Fr. 4. 50.

do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-
Packung) Fr. 4. 25.

Ceylon Pekoe, das l/2 kg. Fr. 4. —.
do., das engl. Pfund ---== 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das l/i kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

V« kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen Vs kg- Fr. 3. —.
100 gr. 80 Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

TTrebsähnliche Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben

schon in den hartnäckigsten Fällen durch
Nr. 1 des berühmten Schräder'sehen
Indian-Pflasters, bereitet von Apoth.
J. Schrader's Nachf., Apotheker G.
Schoder, Fenerfoach bei Stuttgart,
vollständig Heilung gefunden. Gicht,
Rheuma, nasse und trockene Flechten,
durch Nr. 2, Salzfluss und langwierige,
nässende Wunden durch Nr. 3. Paquet
Fr. 3.75. Zu beziehen durch die Apotheken.
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

(gg) Eine kleine Schrift über den |p)
ffaaransfallü. frölueitips Erpauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

I
KROPF [246

und ähnliche Drüsenanschwellungen
werden in allen, anch

veralteten Füllen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sieher
gehellt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet
Fr.Meri,Apoth.,Seengen(Aargau).

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Feh r lin,
Schlossers, Gartenstr., St. G-allen. [136

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

T PJ pVi pti py» Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
-LJC&011UJ.lt/I. Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

väll-, lierre»- »»<! ll»uàlt-8tâii.
Directer Versandt an krivate

Bieter-, u»>! 8tikii»ei»s nillàitpràk».
UjA Orösste Ztvk-.liiswaklen. ^

OeNingki' 6: Oo., ^üi^ieli
Itiplvmirt an der 8okwei^. DandvsausstelìuuA w Zitrlcb im dabre 1883.

Zlaster und 81ofke franco in» Hans.

lllsertiza»x^jkr1rtl>amcn»1«ilciieu»z>:d ü»»««.

0o8tumv8 u.Confvetion8 naek nousstor ßilvllv.

Krö88tes llamen-konfevtionslagor.

n Ulmri» üblielien 8îìì8vn.à8vvi'Ickttik Llìriìiitirt rein ffhilener, àppààrlileiàtà, 80M0 nsuk8tsr l^rllkjalirs- u. 8ommer8toffs
oàriren >vir »K« Kan? kitRÌK unâ küliren beiLpielsvveise nur einige von uuLereu Hunderten von Artikeln an:

^ktlnviKuiiK I>»»»vuIiK«5i«Rvr8t<»ttv. !» kille Neter
voppslbrsits reinwollene poulS, Na>s imà Larreaux --. 75 1. 25

„ t.awn-Ienni8 —. 85 1. 45
>, »? Laobemirs, Merinos unà Nouveautés —.60 I. 05
77 „ l)rsp foulé, 42 warden —. 75 1. 25
77 77 Carreaux, Ddanta8ie —. 80 1. 45

^ .77 77 t.odsn- nnà 8sngljsr-d>ouveaut0 i. 45 2. 45
^nglisobe 7ucbs ill 60 Carbon —. 45 —. 75
Carreaux unà !.ol!sn kîa^è in bester Qualität —. 95 1. 25

^ousselins^lains, ösll- unà Csssliscbaftsstoffs —.75 1. 25

lupons unà l!iloirês-8toffs in bester Qualität — 45 —. 75
Cxford-planells, vorZiixliekste tNuster-^ssvrtiinente —. 40 —. 65
passende össatistotts in Sammt, Seiàe unà Deiue.be 1. 75 2. 95
Confeetionsstotls mit 10, 15 unli 20^/0 Nabatt. Muster nm^ebenàs.)

ft23
pr. Neter

45

-. 55
65

-. 28

^K»tt»«KRui»F pr. Kile
eisàsssr poulards in solidestem Drueìk und neuesten Dessins —. 27
PIsàsser prima poulards „ „ „ —. 3S

PIsà88er ?epbir Ksti8te und l^adapolam, bester Qualitäten —. 39
Nobe und gebleiokte öaumwolltiioker, ea. 80 ein. breit, beste Qualität —. 17

8vp»r»t-ìktI»vîlU>i»N LÄr uii«ì ^i»»K»viRliKviÄvr»t<>L5v.

^ur Dinsiebtnatime unseres t.sger8 la<len bötliebst ein:

?s ^
klrsbSs Scilrîsissrlsolrss Vorss.irâb^osolràkb <»! > > >Vt l li »V < <»., /iliXll. <<ii»r»II,ot. > I

kausends von lallen gibt os, vvo Ko-
sunde unà Kranke rascl> nur einer kor-
lion guter-kräktigender kleisclibriàie be-
uötblgen. Das erküllt (530

In alien Spe^erei- unà
Delikatessen-Oescbäktsn,
Drogusrien u. A.potbsken.

kr. IIau8inann
iri 3t. Lisllsn

geebtîipotkeltk ^ Lâllitàtszesebàlt
empüsblt unà versendet

kara-Unterlagen
das l^oussts unà Vor?ügllcbstö in

kvtt- nnâ kiilà-ràrliWN
von dostso Dualität, ^u dilliZsten

?rsissn, in zrvsstsr às^valà.

MUM-WMM
vor^üzlick kür lrlsino kinàor, vvaseli-
bar, init vasssràicbter llntsrlaxo,

por Ltüelr à. rr. ». -. ft31

Lsà-I.sàZM
kkillsto Dualität, à so, so Lts. unà rr. l

por?aczuot, oàsr in llosssrtkorinat, in bo-
liebizeinDuantuin, vorsenclet kranlro xozon
blaebnabine.

Konditorei 8. 8okie88er,
924^ ltlarktplaiü, Ls,ss1.

flegsSii !V^âNsrilSÌâSii
I? Doctor àt, ilppotitlosiZkoit, Häinor-

rboiàon unà allô àorartigen I^siàou
zidt es kein besseres Hausmittel ais

Zcliràà entile «eine l.edeii8e88en!

per làao, ?r. 1.2ö. ilpotb. à. Lolii's.âsl-'s
lllaekb, (Z-. Lâoâsr, ?euerbaob-Ltuttg.

Nauptàopot: itpotliek. Us.i-t.rns.rlir,
3bsczlrì>c>rrr. lu àsu meisten ilpotb. in
8t. Llallon unà àer gan^en Lollvvoi/!. s778

IVer an iippktÌtIl>8ÌAIlKÌî loiàet,
verlange àie bolebrenào Lekrikt
über Nagsnleiàen von à. à. ?opp
in Usiào, Holstein ; àiesslks vvirà

kostenlos ûborsanàt. ^73

MWL8 ^ngl. Keinen
anerkannt bestes, sebönstes unà billigstes Fabrikat 8öiir grv880 ^r8PSrni88!

Weiss unà karbig. — tllatt unà koniseb Lnà kür ?lano, k,suebtsr etc.

(ll2184D) 4, 5, 6, 8, 10 unà 12 Stück per ft- tSW
8 ,,8iII»«c .V»âtIi< t,tee, 6, 8 unà 10stünäig. — Ssbr rsmlicb!

àûiacli Wnnseb assvrtirte Xlstcbsn von 10 lîllos an vsrsenàst franko -

lî«^W 88^ lüngros-lkabrikpreiseu »
0l. à. L0HLsk)I1LriIKs, (Zeneralvsrtrstuug k. 6. Lctrwà.

Nan verlange gell. ?relscourant.

Lissnìziììei'
Inteàken.

K

Lslti ikaàrsir »ssrkaiurtss rnsàioiriisvdss Dlssripraxarat
sur Iiiaàorruig rurâ Heilung àsr Llutilrwlltà nnà Ssr vlii
lbr ^nsalllrnsniràngsnàôn I-siàsil, vis! vleiodsaolit, »IlASmei»«
Sodvkoàe, Ilûâlgkeit, »«rrklsxtea, dlzzsez itaissdsii, ìlsiigel »»
àxxvtit, kurrstkmigkslt, llemlillisverstlmmiuix. Xusss-siolulsts»
Stàrkungsmlitsl in» Staâirun àsr K«S»IIV»I«S0SI>» nnâ dsi
^vivbsn von âltvrssslivâolis. Ilnlorstiitzinng bol 1-nkb- nnà
Laàsknrs». Iscisin áltsr nnà Sssobloobt bvobst entràgliod.

a.orstlioli visiàob vsrorànst nnct boston» srnxkoblon.

Kedriìllvd8!uiweÌ8lliiK
dis ârvûais.1 des lÄ^ss sin kleines Di^nsnrxlàsodsv

voll su. nsdrovn vor oder iiaeb den kladlssiton, ^o ruuzddoin
rottn ldn dsssor voriràZb; kilr Xindsr daldo vosis.

(^Volilvsrsolilosssii Und irn Dunkeln aiàndvvsdrsn.)

ti» »RIvi» ^pvîtàvl^v». — I»rSR« 2 rr.

^liàlîNk sR?M WbV-Wr
kborer lliroetiongraben liir. 3 Illriok.

Iliomit ^oigs leb àen gssbrten Damen srgsbsnst an, àass àer 53. Kurs am
15. àgust 1892 beginnt. (OD3577) ^559)

lks empüsblt sieb bestens krau W.ng«II»«i-g<>i-»1lc)«>r.

» 0nivorsai-rrauonbinàv
(Wasobbars blonatsbinä?)

I» ?âtSUt 4217.
Zollte in keinem Wäscbesckrank keblsn. Zu verlangen in Wsissvvaarsn-

gescbakton. Wo nicbt srkältlick, srkolgt àirskter Versandt. Drsististen,
Drospokte etc. üu Diensten. ^449

lìoi ^ebavli. H. (IbiiMiisser Leer.

kiffl llüiivM, ffiitskw
alleiniger Vertreter ilss oezlon-lkseptlanrer-
Verbandes s»r die 8ek«sir, emplieblt direkt
importirtsn I I>» < tcln^tcr

vvis koigt: ^748
0o>lon 0rangs pekoe, das V' icg kr. 6. —.
do., das sngl. Dkund — 453 gr. (Original-

Daekung) kr. 5. 50.

0s>lon »Koken pekoo, das '/s kg. kr. 4. 50.

do., das engl. Dkund — 453 gr. (Original-
Packung) Dr. 4. 25.

0e>lon pokoe, das kg. kr. 4. —.
do., das sngl. kkund ^ 453 gr. (Original-

kackung) kr. 3. 75.
0e>lon pokoe 8ouvkong, das )/s kg. kr. 3. 75.
Ckina 8o>iekong und VKIna kongou, das

'/s kg. kr. 4. 25.
Körner empüsblt er Sekten Lo>lon-?immt,

ganü oder gemablen '/- kg. kr. 3. —.
100 gr. 80 Lts., 50 gr. 50 Lts.

Wlsdörverkänker und ^.dnebmer von
mindestens 5 kg. erbalten bedeutenden
Rabatt. Nüster sieben gratis an Diensten.

kîeflon-1'kks ist bedeutend billiger als
cbinesiscker kbee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und unvsr-
kälsckt. Der Oescbrnack ist äusserst kein.

75ràâ.Iuàks Làà,
Rnocben- n. kussgescbvvüre baben

scbon in den bartnäckigstsn källen durcb
8r. 1 des berübmtkn 8cl>i-»«!«r'scben

bereitet von Vpotb.
I. 8cI>r»<Icc ^ Ilacbk., ^.potbeker t»
î8d»»âv?, I «»t cl»>»<1> bei Ltuttgart
vollständig Heilung gskundsn. Oicbt,
Rbsuma, nasse und trockene klecbten,
durcb 7lr. 2, Sàlluss uud langwierige,
nässende Wunden durcb kir. Z. kaquet
kr. 3.75. Zu bekleben durcb die Hpotbeken.
»aupldspot: klpotb. ltartmann, 8teckborn.

ê> Line kleine Lcbrikt über den

M»Mll.MMKWm
versendet auk àkragen gratis und kranko
die Verkasserin krau varolina pisoker,
3 Loulevard ds klainpalais, Oeuk.

» (245
ui d äliiiliclie I7cil>« iiI»»^< ItW « I»
Iu»^« <> »< c<lei> i» oucli
v«i-»Itet«n Dàllv», wollülke über-
baupt nocb mögllcb ist, xict»«c x«.
l»« ilt durcb meine >ii>iit»< rtr«t-

Oenaue Be
Lcbreldung des Deidens erbittet

DD lki-.I»«i--,H.potb.,î8«viis«i>(àaigau).

Zlin aiisZsxsic)biist.ss

llüknei'augenmittel
ist erbältllcb bei iDr-s-ri. ?s!r r1iir,
Lcblossers, Oartenstr., Lb. (Z-s-lloir. (136

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen klacknabms

btto. K Xo. kk. loitette-àblàtl-Ssiloll
(ca. 60—70 leicbt descbädixte Ltücke
der kslnstöll Koiletts-Lelken). (103

Dor^rns-nir <à Lîo., Wiedikon-Züricb.

k 5H Làv Niìtkl- unà dvL(>ìiuiiì08viì-I'r:jpiìiiìtO, àtixe Klippen in >m, Lrb8^vur8t, «kovomisà
Häbrsuppvu in HH von 4 ?ortion«n 2N15 Ots. ^Voblseinnoàknà, ^esnnci, be<l(N0lli unà billig. HedersII verlsiizei.
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